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7 Fortſetzung Nachdruck verboleu
Jn Schweiß gebadet ſchrecite er plötzlich auf
Jetzt wußte er auch wo ihm der Schlangenring Als

jebens ſchon einmel in anderer Geſtalt begegnet war
Hella hatte ihn getragen am erſten Abend ihrer Ankunft

in Pahlowitz
Hella
Ganz deutlich ſah er ihre feinen vornehmen Hände vor

ſich die ihn in ihren wunderbaren Formen immer wieder an
die ſchmalen Prinzeſſinnenhände der Frauen Parmeggianinos
erinnerten

Eine goldene Schlange lief
modellierte Gelenk des rechten Armes und ſolgte mit der
ſchimmernden Saphirkrone des Verſchlußknopfes einer jeden
Bewegung des anmutigen Musfker ſpiels

Hella und Alsleben
Von neuem ſchloſſen ſich die beiden Ramen zuſammen

bohrte ſich der Stachel des Verdachtes tief in ſeine Bruſt
Er konnte es nicht faſfen daß er ſich doch vielleicht ge

täuſcht und das offene freie Weſen jenes Mannes ſich als eine
heuchleriſche Maske als Trug und Verſtellung erwieſen haben
ſollte

Fern im Park regten ſich bereits die erſten Vogellaute
und ein hellerer Schein lichtete den öſtlichen Himmel als die
Natur endlich ihre Rechte geltend machte und er in der

als Armreif um das fein

ierten Morgenſtunde willenlos und ſchwer wie ein Stein
in einen dumpfen traumloſen Schlaf verſank

Achtes Kapitel
Als Dr Reinwaldt das ſeltſame Bild der nächlklichen

Erſcheinung im Dunkel des Korridors beobachtete war all
ſeiner Vorſicht ungegchtet ein leiſes Türenknarren dem ſcharfen
Ohre Hellas nicht entgangen

Mit Gedankenſchnelle hatte ſie in demfelhen Augenblick
das Licht gelöſcht und glitt dann mit den katzenhaft ſchleichenden
Bewegungen ihrer geſchmeidigen Glieder Tautlos die ſchmnale
Wendeltreppe des Seitenflügeis hinab

Erſt im Vorſlur des Portaleinganges machte ſie halt und
lauſchte noch eimnal in das Treppenhaus zurück

Doch alles blieb ſtill
Nur der Nachtwind lief mit leiſem Singen um das Haus

und trug den heiſeren Schrei eines Känzchens vom nahen
Park herüber

Da öffnete ſie endlich ganz leſe und langſam die ſchwere
Kichentür und ſtand in der nächſten Minute hochaufatmend
in dem bergenden Schatten der Buchenallee
ß Jn jagender Haft eilte Hella durch die ſchweigende Dunkek
eit
Sie hatte bald nach den erſten Schritten die Hauptallee
wieder verlaſſen und war auf einen ſchmalen Seitenweg abge
bogen der an der Wand des Ryſengartens in einem tiefen
Durchhau zum See hinabführte

Nichts regte ſich um ſie her nur ein lauer Luſtzug ging
matt ohne Friſche wie erſtickt von der laſtenden Schwüle der
warmen Nacht

Zuweilen blitzte das grüne
im Unterhokz auſ

Eine Fledermaus glitt in lautloſem Fluge vorbei
Dann lichtete ſich die drohende Finſternis
Ein kräftiger Wafferduft miſchte ſich in den ſchwüen Roſen

atem der wie eine Woge zärtlicher Liebkoſung aus den dunklen
Hecken ſtrömte

Und groß und ſchweigend ſtieg auf einmal der See zwiſchen
geſpenſtiſch wehenden Birkenfahnen auf und ſchob ſeine matt
leuchtende Fläche wie einen Spiegel von flüſſigem Silberblau
zu dem ſchmalen ſchwarzen Gipfelſtrich der fernen jenſeitigen
Uferhänge hinüber

Mit leiſen Schritten fam Hella die niedrige Böſchung
herab und fetzte ſich auf einen alten Weidenſtumpf

Das Herz ſchlug ihr von dem raſchen Gange wie ein
Hämmerwerk in der Bruſt

In einem flüchtigen Schwächeanfall ſchloß ſie die Augen
eine Welle von Müdigkeit durchrieſelte ſie als ob ſie von
ſpielenden Wogen leicht getragen und gewiegt würde

Allerlei lodende Bilder ſtanden vor ihrer Seele
Die Feuerſtraße des Champs Elyſees am Abend des Ra

tionalfeſtes
Eine unabſehbare Menge auf den breiten Boulevards bis

zum Triumpfbogen hinab
Ueberall Lichter geputzte

ofſener Straße
Und ſie ſelbſt inmitten des flutenden Gedränges an der

Seite des Mannes um deſſentwillen einſt in einem heißen
Liebesrauſch der Zuſammenbruch gekommen war der all ihrem

e gen Hoffen und Träumen ein ſo jähes Ende bereitet
atte

Da klang auf einmal ein leiſe
das vorſichtige Rucken eines Ruders

Die Umriſſe eines Bootes tauchten ſchattenhaft auf dem
düſteren Waſſergrunde auf

Unwillkürlich hatte ſich Hella erhoben
Der glitzernde Sternenhimmel über ihr ſchwankte
Jetzt knirſchte der Kiel des Bootes ſeiſe ſchrammend auf

dem Uferkies
Der feine Lichtſtrahl einer elektriſchen Taſchenlampe zuckte

Hella kam eine
durch die Dunkelheit

Hier bin ich Axel
Mit einer raſchen Wendung war Hellg aus dem Schatten

des Weidengebüſches herausgetreten n
Sekundenlang ſtanden ſie ſi r gegenüber
Und dann fühlte ſie ſich auf einmal empoörgehoben von

Auge eines Glühkäferchens

plätſcherndes Geräuſch wie

auf
gedämpfte Stimme vorſichtig fragend

ſtarken Männerarmen geküßt und umſchlungen in
angender Umarmung

in aroßes uferloſes Gefühl ſtrömke zu ihr hexäber zpang

rmiſch ver
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Menſchen Muſikbanden auf

Halle a öden J Febeuar

ſie daß auch ſie dieſen dürſtenden Männermund immer wieder
und wieder küſſen mußte mit heiß verſchleierten Sinnen

An allen Gliedern zitternd machte ſie ſich endlich frei und
lehnte ſich aufſchluchzend gegen einen Weidenſtamm

Arel, ſagte ſie leife iſt es denn wirklich wahr daß du
wieder bei mir biſt

Er hatte ſie von neuem in ſeine Arme genommen und küßte
ſie auf die tränenden Augen

Ja Hella es iſt wahr und ich weiß nicht wie ich dir
danken ſoll daß du gekommen biſt Zwei lange Jahre hab
ich ja gewartet auf dieſen Augenblick wie ein Verzweifelter
Zwei Jahre fang war ja der Gedanke an dich mein einziger
Troſt mein letzter Halt

Ein Froſtſchauer rann ihm auf einmal über den Leib
Weißt du denn was es heißt zwei Jahre in jener Hölle

die mir alles geraubt hat meine Ehre meinen Ramen mich
ſelbſt

Sprich nicht ſo Axel ich kann es nicht hören
Er lachte bitier auf
Das g laub h dir gern Hella Jch war ja mohl auch für

dich ſchon lange vergeſſen und verſunken Denn all die Briefe
des Sträflings kamen uneröfſnet und unbeſtellbar wieder zu
mir zurück Und doch hab ich die Hoffnung nicht aufgegeben
dich wiederzufinden Die ganze Zeit ſeit meiner Entlaſſung
aus Moabit hab ich nichts weiter getan als wach dir zu ſuchen
Anfänglich überall vergebens Auf jedem Theaterbürg in
jeder Agentur ſtets der gleiche Beſcheid du ſeieſt verſchötlen
ſeit Jahren ſchon Bis mich der Zufall in Berlin mit einem
früheren Kollegen von dir zuſammenführte der krank in der
Charitee gelegen hatte und dich dort in Schweſterntracht ge
ſehen haben wollte Dos war die erſte Spur Drei Wochen
darauf kam ich nach Pahlowitz

Seitdem hauſe ich drüben auf dem Jnſelwerder in einer
alten Heuhütte Segele rudere und angele und genieße meine
Freiheit Jn dem Bewußtſein die gleiche Luft mit dir zu
atmen Acht Tage lang hab ich geſchwankt ob ich dir ſchreiben
ſollte Weil mir ja ſo ſehr um deine Antwort bangte

Und was willſt du nun
Jch will dich Hella nichts mehr und nichts meniger

Jch kann von dir nicht laſſen und ich laſſe dich auch nicht Du
biſt ein Teil von mir ohne den ich nicht weiterleben kann
niag fentimental und verſtiegen klingen und iſt mir doch zur
unumſtößlichen Gewißheit geworden in den ganzen ſchlafkoſen
Nächten der letzten Zeit Darum hab ich dich um dieſe Aus
ſprache gebeten Weil endlich einmal Klarheit werden ſolk
zwiſchen dir und mir

Er hatte ſich auf einen alten Findlingsblock dicht am Waſſer
niedergelaſſen und zog Hella auf ſeinen Schoß herab

Eng aneinandergeſchmiegt ſehen ſie ſo lange Jeit und
ſchanten auf das ſchweigende Dunkel des Sees hinaus aus
deſſen tiefſten Fernen ein ſeltſames Licht geheimnisvoll flim
mernd herüberwogte

Und dann begann der Mann zu fprechen unſicher und leiſe
zuerſt als ſich das Bekennknis ſeiner Schande nur ſchwer von
ſeinen Lippen lIöfen wollte

Sieh Hella ich weiß daß ich ein Gezeichneter bin für
alle Zeit Die Schmach des Gefängniſſes lätzt ſich nie wieder
von dem alten Ehrenſchilde des Freiherrn von Leſſow tilgen
Wie eine unſichtbare Mauer ſteht meine Schuld zwiſchen mir
und meinem früheren Leben Du biſt die Einzige von der ich
zu hoffen gewagt habe daß ſie meiner auch in der grauen
Sträflingsjace nicht ganz vergeſſen würde

Du und meine Mutter
Einen vollen Monat lang war ich ſchon wieder frei als

ich mir zum erſten Male das Herz faßte die Heimat aufzuſuchen
Spät abends kam ich auf unſerm Gute an Die Hunde kannten
mich noch alle und verrieten mich nicht als ich mich vom Hof in
den dunklen Park hinüberſchlich Meine Mutter ſaß mit meinen
Schweſtern gerade in dem kleinen Gartenfagl beim Abendbrot
Die alte Hängelampe leuchtete mir ſo freundlich entgegen Es
war alles ſo lieb und vertraut daß ich am liebſten hinauf
geſtürmt und meiner Mutter um den Hals gefallen wäre
wie einſt wenn ich vom Regiment auf Urlaub kam Und nun
mußte ich ſtehen und warten wie der verlorene Sohn bis die
Schweſtern ſchlafen gegangen waren Da endlich wagte ich mich
die Verandatreppe hinauf Ach Hella und ſo viel Liebe hatte
auf mich geharrt ſo viel verzeihende Mutterliebe die ich bis
in den Tod gekränkt hatte

Seine Stimme ſchwankte fchwerlaſtend wie ein Bleigewicht
lag ſein rechter Arm auf der ſchmalen Mädchenſchulter

Und dann kam mein Bruder Du kennſt ihn ja auch ganz
flüchtig von Berlin her Ein Gewaltmenſch kalt und rückhſichts
los Erſt wollte er mich mit den Hunden vom Hofe hetzen Es
gab einen entſetzlichen Auftritt Wenn meine Mutter nicht ge
weſen wäre wir wären mit den blanken Fäuſten aufeinander
losgegangen

Dann lenkte er ein Wurde geſchäftsmäßig Bot mir HGeld
wenn ich Europa verließe und mich verpflichtete meinen Namen
und Adel abzulegen Rechnete mir vor daß ich mit dir in kaum
anderthalb Jahren faſt hundertſünfzigtaufend Mark vergeudet
hätte Den ganzen Erbteil meines einſtigen Vatererbes Und
bot mir dann endlich eine Summe mit der er wie er ſagte
die Familie noch einmal von meiner Schande loskaufen wollte

Dreißigtauſend Mark
Mit dem zehnten Teil hätte ich mich einſt retten können

wenn er ſie mir damals gegeben hätte für den unſeligen Wechſel
der mich zugrunde gerichtet hat

Mit dem Gelde foll ich nach Afrika und mir eine Farm
kaufen Spbald ich in Hamburg einen
bekomme ich fünfzehntaufend Mark
Hälfte durch eine Bank in Kapſtadt Bedenkzeit hab ich bis
zum 1 Juli So iſt es ausgemacht und unterſchrieben worden
Und nun bin ich hier um dich zu fragen Willſt du dich miranvertrauen Hella Wilſſt du mich nach Afrika begleiten und

mir helſen uns beiden dort ein neues Leben gufzubauen Die
erſten Jahre werden hart und ſchwer ſein Aber ich will ar
beiten für dich arbeiten bis ich zuſämmenhreche Und wenn wir
uns liedhaben was fragen wir nach allem andern Ein Menſch
für ſich allein iſt nichts zwei ſind die Welt

Fortſetang folgi

Schiffsplatz belegt habe
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Her Stettiner Rubelmarkt
SiſtfeerrttunnDe ſifeeze InDie Skettinei ingden intereſſanten Aufſatz

Flut die mit den
den Kriegsgefangenen über
bricht

Seit Monaten laufen im Stettiner Freihaſen die Dampfer
ein die die bis dahin in ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft zurück
behaltene Angehörigen der deutſchen Armee und unſerer ehe
mals Verbündeten aus Rußland heimbringen Nachdem dieſe
Aermſten nach ihren Nationalitäten gruppiert manche die
in unſern Reihen kämpften ſind jetzt nationalpolitiſch unfer
Gegner und mit neuen Papieren ausgeſtattet ſodann ihren
Dolmetſchern zugeteilt worden ſind werden ſie zu einer Mahi
zeit geführt und ausnahmslos noch am gleichen Tage dent
Sonderzug anvertraut der mit Schnellzugsgeſchwindigkeit alie
die Länder durcheilt die für die Rückkehrer zuſtändig ſind
Während der wenigen Stunden des Stettiner Aufenthalts
drängen ſich nun allerhand hilfsbereite Menſchen Männer und
Frauen an die Rücktehrer heran nicht um ihnen ein Witllfommer auf deutſcher Erde zu entbieten ſondern um in aller

Eile Geſchäfte mit ihnen zu machen Natürlich hat der den
heimiſchen Verhältniſſen faſt Entwöhnte allerhand Wünſche
Er verlangt nach Bleiſtift und Papier nach Feingebäck Schoko
lade um ſie ſeinen Kindern oder Geſchwiſtern mitzubringen
Büchern Zeitungen uſw Und obwohl jedem in deutſchem
Gelde zwanzig Mark übergeben wurden lebt doch in den
meiſten der begreifliche Wunſch etwas mehr Geld in der
Taſche zu haben um ſich beſſer bewegen zu können Man
hat aber nur Rubel

Gott ſei Dank daß ſie in Zahlung genommen werden
Schon hatte der Rückkehrer gefürchtet daß er mit ſeinen
Fünftauſend oder Tauſend Rubelſcheinen daheim die Wände
ſeiner Werkſtatt neu tapezieren könnte und nun gibt ühnr der
freundliche Landsmann ſür ſo eine Handvoll Papier unge
zählt und ungewogen eine ganze Tafel Schokolade Aus
reiner Bruderliebe

Kamerad willſt Du von Deinem Bolſchewiti Gelde et
was los ſein Mein Junge will damit ſpielen Da ich
gebe Dir für 1000 Rubel 2 Mark 9Wieviel Rubel ſoll ich Dir für einen deutſchen Fünfzig
mark ſchein geben

Was ſoll ich wohl mit ſoviel von dem Zeugs Für
10 000 Rubel geb ich Dir 10 Mark

Was macht es dem armen Teufel aus wenn er eine Taſche
voll Rubelſcheine unter Kurs verkauft Er weiß es ja daß
in Rußland ſelbſt faſt jeder Geldverkehr aufgehört hat und daß
man die Geldſcheine ſprich das Scheingeld abwiegt wenn man
damit wirklich bezahlt Er hat in ſeinem Ruckſad oder in der
eigens für das viele Geld gezimmerten Kiſte ja einen für ſeine
Begriffe kaum zählbaren Betrag

vringt folgen
iber die Rubel

aus Rußland zurücktehren
Deutſchſland herein

anerkannt werden müſſen

mißleiteter faſt komiſch
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Stück Papier hängen

6 Millionen Rubel
bringen manche mit unter einer halben Million beſitzt wohl
keiner Der ganze in mehreren Jahren angeſammelte Arbeits
lohn hat Rubelgeſtalt angenommen und die Sowjet Regierung
iſt nicht kleinlich wenn es ſich um die Ausſtattung von
Ausländern mit Rubelſcheinen handelt ſie weiß auch wes
halb

Wer möchte es den Heimkehrern verdenken wenn ſie gerne
ſofort etwas von ihrem ruſſiſchen Mammon abſtoßen möchten
Manche Dolmetſcher helfen ihnen gerne dabei und die
Zunft der Rubelmakler wächſt täglich Anſcheinend hat alſo
der Rubel in Deutſchland immer noch mehr Kauffkraft als
in ſeiner Heimat und das nur weil weite Kreiſe unſerer Be
völkerung volkswirtſchaftlich ſo unerzogen ſind daß ſie nicht
einſehen können wie ſehr ſie ſich mit ihrer kindlichen Rubel
frende an ihrem eigenen Vaterland verſündigen

Jede Rubelnote die ins Ausland kommt iſt politiſch als ein

Werbegeld für den Bolſchewismus
gedacht und es macht den pfychologiſchen Methoden der Lenin
und Trotzki die ja vom Standpunkt der politiſchen Reklamr
genial zu nennen ſind alle Ehre wenn ſie mit Vorbedachi
den Torniſter der ehemaligen Kriegsgefangenen bis zum
Platzen mit 1000 Rubelſcheinen vollſtopfen werden
die hübſchen Scheine mit der Jnſchrift Proletarier aller
Länder vereinigt Euch ſchon bleiben und irgendwo wird
ſich auch das Herz eines Menſchen an ein ſo hübſch bedrucktes

Welche Suggeſtion doch von der
Ziffer mit den vielen Nullen ausgehti Ein Reiſender aus
Berlin kaufte ſich neulich für einige hundert Mark Rubelgeld
er wollte ſeinen Geſchäftsfreunden in der Provinz damit
Geſchenke machen Es gibt Arbeiter und Arbeiterinnen die
einen Teil ihrer Erſparniſſe in BolſchewikiScheinen anlegen
Menſchen mit ſonſt normalen Sinnen beſitzen Millionen und
Abermillionen Rubel Sie haben im Laufe der letzten Jahre
ſoviel Ueberraſchungen erleben müſſen warum ſoll nicht
auch der Tag kommen an dem Deutſchland mit Rußland geht
An dem das kommuniſtiſche Jdeal Moskau die Hauptſtadt
der Welt ſich verwirklichen wird An dieſem Tage

werden ſie wirkliche Millionäre ſein denn dann wird

der Rubel als Weltmünze
Wo Euer Schatz iſt da iſt aud

uer Herz hat ſchon vor 2000 Jahren der Weiſe von
azareth geſagt Und ſo iſt es menſchlich allzu menſchlich

daß viele von den Mitbürgern die im Beſitz beträchlicher
Rubelſchätze ſind Herrn Lenin ein recht langes Leben wünſchen
mit dem Bolſchewismus ihren Frieden ſchließen und ganz
im Stillen den Parteien zuneigen die alles Heii von Rußland
erwarten wo man die Morgenröte einer neuen Welt ſehen

will in den roten Rubelſcheinen bildlich und Finnbildlih ver
körpert Jn den Rubelſcheinen haben wir das magiſche Mittel
z erkennen das auf den kleinen Mann der bis dahin niemals

n pridelnben Reiz eines Geldſcheines mit der Jahl 000
in den Fingern gefpürr g unheimlich wirkt und idn zum

ſtillen Verbündeten des Bolſchewismus macht So wird ein
anmutender Kapilalismus zum

us Aber der Zweck heiligt die



Mittel denkt Lenin und ſo ſchüttet er faſt täglich über
Mitteleuropa

Milliarden neuen Bolſchewiligeldes
zus wie ein politiſcher Agitator der ohne Wahl Stöße von
Flugblättern aus dem Kraftwagen wirft in der Hoffnung
daß ſchon irgendwo etwas hängen bleiben wird

Pſvchiſche Kräfte

Haus Bauer
RNachdruck verboten

Es gibt Bücher die dadurch erfreuen daß in ihnen nüch
erne alltägliche Stoffe geiſtvoll und amüſant beplaudert
werden und es gibt Bücher die deshalb wertvoll find weil
ſeltſame Dinge in ihnen protokollariſch und nüchtern dargetan
werden Zu dieſen gehört das neueſte Werk Schrenck Notzings
Phyſikaliſche Phaenomene des Mediumismus Erſchienen bei
Ernſt Reinhardt in München Jn einer Zeit in der Bluff
und Schwinbdel an allen Ecken blühen und Spiritiſtiſche und
kulte Vereine mit oft nur zu trüben Elementen ſich in allen
Winkeln auftun wird man an ein ſolches Buch natürlich mit
äußerſter Skepſis herangehen Nach ſeiner Lektüre aber gibt
s rein ſchematiſch geſehen nur noch drei Möglichkeiten
ntweder Schreng Notzing ſagt bewußt die Unwahrheit oder
Schrenck Notzing iſt getäuſcht worden oder der Mediumismus
iſt eine Tatſache Faſſen wir die drei Möglichkeiten näher
ins Auge und prüfen wir jede auf ihre Wahrſcheinlichkeit hin
ſo ſcheidet die erſte wohl ohne weiteres aus Davon völlig
abgeſehen daß während der Verſuche von denen uns Schrenck
Notzing berichtet ſo und ſo viele andere hervorragende völlig
einwandfreie und gewiß ſehr kritiſche Gelehrte wie Profeſſor
Deſſoir Ceſare Lombroſo Madame und Monſieur Curie unter
anderen als Jeugen anweſend waren und ſich gewiß dagegen
wehren würden wenn Schrenck Notzing ihren Namen mit Un
wahrheiten zuſammenbrächte bürgen uns Anſehen Ruf und
wiſfenſchaftliche Vergangenheit des Münchener Gelehrten ohne
veiteres dafür daß Geſchautes und Wahrgenommenes mit
ubjektiver Ehrlichkeit berichtet werden

Größere Schwierigkeiten bildet die Erörterung der zweiten
Möglichkeit Ein abſolutes Kriterium für die Erkenntnis ob
eitens eines Mediums Betrug verübt wird oder wirklich
ekekinetiſche Offenbarungen vorliegen haben wir natürlich

nicht und hat auch Schrenck Notzing nicht gehabt Trotzdem iſt
aber wohl zu ſagen daß die Schilderungen Schrenck Rotzings
erkennen laſſen daß ſeine Verſuche mit Medien unter Anwen
dung von Vorſichtsmaßregeln und Stichproben erfolgt ſind
die nach menſchlichen Ermeſſen die Anwendung betrügeriſcher
Manipuſationen als ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen müſſen
Da immerhin in der Beurteilung dieſer Frage der ſubjektive
Eindruck des Schreibers dieſer Zeilen nicht maßgebend ſein
lann ſeien hier im Ausgang die Vorſichtsmaßregeln Schrenck
Notzings wiedergegeben Vorher freilich iſt es wohl nötig
das Weſentlichſte über die Ergebniſſe der Sitzungen zu ſagen
da nur im Hinblid auf die Art der Ergebniſſe eine Beurteilung
über die Zulänglichkeit der getroffenen Vorſichtsmaßregeln
möglich iſt

SchrendNotzing berichtet hauptſächlich über ſeine Er
fahrungen mit zwei und zwar weiblichen Medien mit der
Polin Staniſlawa Tomezyk und der Jtalienerin Euſapig Pala
dino Aus der Fülle des von Schrenck Notzing angeführten
Materiales ſei wahllos eine Handvoll herausgegriffen

5 IV 1894 Medium E Paladino Das Medium berührt
mit ſeiner flachen Hand die Tiſchplatte Der Tiſch erhebt
ſich daraufhin mit allen 4 Beinen 30 Zentimeter hoch

24 II 1903 Medium E Paladino Der Tiſch erhebt
fich ohne von dem Medium berührt zu werden 20 30 Zenti
meter vom Boden und bleibt 4 Sekunden ſchweben

17 III 1903 Medium E Paladino Eine auf einem
Tiſch der ſich vor dem Medium befindet gelegte Zither er
klingt ohne daß irgendeine körperliche Berührung der Saiten
rattgefunden hätte

15 IV 1909 Medium E Paladino Ein Meter hinter
dem Medium in einem Kabinett befindlicher Stuhl nähert ſich
ohne irgendwie körperlich berührt zu werden dem Medium und
gelangt über deſſen rechte Schulter auf den Tiſch und wird
auf gleiche Weiſe in das Kabinett zurückbefördert Schrendk
Notzing ergreift den Stuhl um ihn an ſich zu ziehen findet
aber kräftigen Widerſtand

25 I 1914 Medium St Tomczyk Ein Kaſten mit
insgeſamt 15 Gramm ſchweren Gewichten wird vor das Medium
geſtellt Durch Annäherung reiner Hände hebt es die HGe
wichte nacheinander aus dem Kaſten

25 II 1914 Medium St Tomczyk Ein in einem Glaſe
ſchwebender Löffel wird durch Annäherung der Hände des
Mediums aus dem Glaſe gehoben und ſchwebt frei in der Luft

1 II 1914 Medium St Eine flache Glasglocke mit 5 darunter liegenden Celluloidkugeln die vorher
unterſucht worden ſind wird vor das Medium auf den Tiſch
geſtellt Bei Annäherung der Hände von rechts und links
ſetzen ſich 2 der eingeſchloſſenen Kugeln auf der Tiſchfläche in
Bewegung während die übrigen drei ruhig bleiben

22 II 1914 Medium St Tomczyk Eine vom Medium
über den Tiſchrand gehaltene und dann losgelaſſene Tiſch
glocke berührt erſt nach ſieben Sekunden den Erdboden

So berichtet Schrenck Notzing weiter Jnsgeſamt hat er
17 Sitzungen mit der Tomczyk und 42 mit der Paladino
perſönlich geleitet oder ihnen beigewohnt

Ueber die Kontrollen erfahren wir Fräulein Tomezyk
wird in einem anderen als dem Operationszimmer hypnotiſiert
und betritt im Zuſtande des aktiven Somnambulismus das
Sitzungszimmer Das Medium vexlangt ſelbſt genaueſte Kör
perkontrolle Auf dem mit einer Strichjacke betleideten Ober
körper iſt nirgends ein Faden oder ein Haar verſteckt Die
ganze Kleidfläche die nackten Arme bis über den Elbogen
werden abgetaſtet Sorgfältigſte Unterſuchung der Handohber
lächen wobei mit einer Schere unter jeden einzelnen Nagel gefahren wird Nach Beendigung der Kontrolle dürfen di
Hände ſich nicht mehr von dem ſichtbaren Teil über der
Tiſchfläche entfernen Berührung des Oberkörpers und Kqpfes
richt mehr geſtattet Jede Bewegung der Finger und Hände
bis zum Schluß der Sitzung ſcharf beobachtet Unſer Augen
merk iſt auch beſonders darauf gerjchtet ob eine Hand die
andere während der Sißzun berührt Nach den Sikungen
indet eine Nachkontrolle ſtatt

n Verſuche finden unter noch ſchärferen Be
r att Bei dem Klingelverfuch zum Beiſpiel ruhen
Knlee und Füße des Mediums auf den Knleen und dle linke
Hand auf den Händen Schrenck Nohings ſodaß nur die rechte
Hand des Mediums für das Experiment frei aber in jeder
ihrer Bewegungen von den Anweſenden kontroſſierbar ſ

Beleuchlung abgedämpftes Rotlicht Verſuchsort die Woh
nung Schrenck Notzings

Noch unbequemere Kontrolien hat ſich die Paladino ge
fallen laſſen müſſen Sie iſt zuweilen an Händen und Füßen
gefeſſeſt worden Zuweilen iſt eine Sitzung plötzlich abge
brochen und unerwartet eine genaue Kontrolle angeordnet
worden Einmal hat man völlig unerwartet volles Licht ein
geſchaltet Wenn auch was Schrenck Notzing nicht verheimlichen
kann die Bewertung der Leiſtungen der Paladino dadurch be
einträchtigt wird daß ſie verſchiedentlich verſucht hat mit
Händen und Füßen nachzuhelfen ſo hat Jie doch niemals
überführt werden fönnen ſich auf eine Sitzung mit betrüge
riſchen Mitteln vorbereitet zu haben Auch Profeſſor Deſſoir
der im übrigen in ſeinem Buche Vom Jenſeits der Seele
die Phänomene der Paladino ablehnt hat Schrenck Notzing
in einem Briefe beſtätigt daß die in ſeiner Gegenwart ausge
ſührten Leiſtungen den Betrug zum mindeſtens nicht haben
erkennen laſſen

Schließlich fei noch im Zuſammenhang mit der Art der
Kontrolle eine Sitzung mit der Paladino in der Wohnung des
römiſchen Proſeſſors Simieradſky erwähnt

9 IV 1894 Profeſſor Richet kniet vor Euſapiag um
ſchlingt Beine und Unterkörver Sein Kopf berührt die Bruſt
des Mediums Schreng Notzing hält beide Hände desſelben
Es folgen drei heftige ſchleudernde Muskelzuckungen Synchron
mit jedem Schlag wird ein auf dem Büfett hinter Euſapia
liegendes Brett dreimal ſtark auf den Marmor aufgeſchlagen
Snutfernung des Brettes vom Kopf des Mediums 1 Meter
36 Jentimeter Die Verſuchsbedingungen ergänzt Schrendk
Notzing ſchloſſen jede Möglichkeit einer künſtlichen Hervor
bringung dieſer Schläge durch Euſapia aus

Sofern bei Dingen die mit unſeren täglichen Wahr
nehmungen nicht in Einklang zu bringen ſind überhaupt
ein gradueller Unterſchied in der Bewertung ihrer Seltſamkeit
gemacht werden kann muß das wohl bei den Phänomenen des
16jährigen Lehrlings der Zahntechnik Willy S geſchehen die
Schrenck Notzing in den Jahren 1919 und 1920 feſtſtellen
konnte

Auch dieſes Medium ſtand in von Schrenck Notzing ge
wählten Experimentierräumen unter genauer Kontrolle Willy
S ließ eine Hand erſcheinen die die Hände der bei den
Sitzungen Anweſenden berührte machte Tiſchtücher auf
flattern und transportierte ohne Berührung natuürlich eine
Anzahl Gegenſtände wie brennende Zigaretten Bretter Stühle
uſw Bei Experimenten die am 7 Februar 1920 ſtattfanden
waren die Füße Willys an die Stuhlbeine gefeſſelt feine
Hände waren von Schrenck Notzing gehalten und ſein Körper
war nach genauer Kontrolle die ſich auch auf Naſen und
Mundhöshle erſtreckt hatte nur mit einem ſchwarzen von
Schrenck Notzing gelieferten Trikot bekleidet Verſchiedentlich
gelang es während dieſer Sitzung am Halſe des Mediums er
ſcheinende Subftanzſtücke zu beobachten und zu befühlen Bei
Blitzlichtaufnahmen traten ſie ſpurlos in den Körper des
Mediums zurück Genaue Nachkontrollen bleiben immer
negativ

Auch dem größten Skeptiker wird es bei der Lektüre des
Buches von Schrenck Notzing ſchwerer zu glauben daß alle
von dem Verfaſſer geſchilderten Phänomene auf Betrügereien
zurückzuführen ſein ſollen als zu glauben daß in den Medien
Fähigkeiten ſind deren Unerklärbarkeit kein Grund ſein kann
ihr Daſein zu leugnen

Von einer Unerklärbarkeit allerdings muß wohl geredet
werden Denn wenn es auch ganz zweifellos iſt daß die
Phänomene durch irgendwelche körperlichen aus dem Leibe
der Medien abſorbierten Stoffe bewirkt werden die ſich nach
den übereinſtimmenden Ausſagen derer die ſie berührt haben
kalt klebrig und reptilienartig anfühlen ſo ſind es eben

nur Namen wenn man ſie Effloreſcenſen oder medianime
Glieder oder ſtarre Strahlen oder ſonſt wie nennt Es iſt
noch nicht gelungen ſie in der Retorte einzufangen

Betont muß immerhin werden daß das Buch Schrenck
Notzings eher geeignet iſt den Moniſten als den Spiritualiſten
zu befriedigen Denn wie wunderbar die Beobachtungen
Schrenck Notzings auch ſein mögen mit Geiſterei haben ſie
aber auch garnichts zu tun Es beſteht vielmehr Grund u
der Annahme daß es ſich bei den abſorbierten Stoffen um
Umwandlungen körperlicher Energien in andere in ihrer
chemiſchen Zuſammenſetzung uns vorläufig noch unbekannte
als um Materialiſationen im materieller Seele handelt Von
dieſen medianimen Energien kann man im übrigen getroſt
ſagen daß ihre Exiſtenz nicht wunderbarer als die Exiſtenz
der Elektrizität iſt deren Geſetze wir ja auch kennen vbwohl
wir über ihr Weſen nur Hypotheſen aufſtellen können

Die von Schrenck Notzing geſchilderten experimentellen
Unterſuchungen Crawfort s ſeien hier ebenſo übergangen wie
die außerordentlich intereſſanten Beobachtungen Dr Guſtave
Geleys dem wenn wir den Schrenck Notzings Buch beige
fügten Photographien glauben dürfen die Auſnahme des
Heraustretens der Subſtanz aus Mund und Naſe eines
Fräulein G und die Aufnahme der Entwicklung der Sub
ſtanz zu einem Geſicht gelungen iſt Die Einzelheiten dieſer
Schilderungen ſcheinen mir immerhin nicht ſo gut verbürgt wie
die denen Schrenck Notzing ſelber beigewohnt hat Anderer
ſeits ſind die Verſuche Crawfords deshalb ſehr intereſſant
weil er mit wiſſenſchaftlichen Methoden ſich bemüht hat
tiefer in die Geheimniſſfe des Mediumismus einzudringen
Als wichtigſtes Ergebnis ſei erwähnt daß er fand das
während der Levitationen von Gegenſtänden das Gewicht
des Mediums um etwa 95 o des Gewichtes der jeweiligen
Gegenſtände zunahm Die reſtlichen 5 e verteilten ſich auf
die übrigen Anweſenden
Als Fazit darf wohl feſtgeſtellt werden daß kein Zweifel

daran mehr beſtehen kann daß es Menſchen gibt die Energien
in ſich auslöſen können die an körperliche außerhalb ihres
Leibes befindliche Gegenſtände zu gelangen im Stande ſind
und an ihnen phyſikaliſche Veränderungen vorzunehmen ver
mögen

Die weitere Erforſchung von Art und Weſen dieſer Energien
wird nicht Aufgabe des Okkultismus und Spiritismus ſondern
Aufgabe der wiſſenſchaftlichen experimentellen Unterſuchunge
zu ſein haben

verſchärfte Literatur Fenſur
in Bayern

Neue Bücherbeſchlagnahmungen
Aus München wird ung geſchrleben Jn den Räumen des

jerläges Georg Müller erſchlenen dieſer e Kriminal
beamte der Milnchener a i einen Beſchlagnahmebe
ſchluß bes Amtsgerichtes München vor und konfiſzierten
folgende Bücher Longus Hirtengeſchichten von Daphnis
und Chloe Petronins Fragmente und vier Liebeselegien

Einleitung

6Goethe Buchhandlung Haſſe a

des Ovid Pietro Portini Die acht Tage der Neulings
novellen

Unmittelbar nach der Beſchlagnahme der vorerwähnten
Werke tat die Staatsanwaltſchaft neue Schrite indem ſie du
Münchener Zollbeamte weitere Werke beſchlagnahmen ließ
und zwar Ovids Ars amatoria Die Novellen des Mattet
Bandello Johann Konrad Friedrich Der Glücksſoldat
Lukian Erotes ein Geſpräch über die Liebe Meiſterwerf
neulateiniſcher Liebesdichtung Die ergötzlichen Nächte de

e Straparolg von Caravaggip Richard Rieß
Das Buch der Liebesabenteuer Ewald Gerhard Seelige
Die Zerſtörung der Liebe Die Erotik dar Antike in Kleinkunſt und Kergmik Liebesnovellen der italieniſchen Rengiſſanre

Altfränzöſiſche Liebesnovellen Hayn Gotendorf Bibliotheca
Germanorum erotica et curioſa

Es handelt ſich wie man ſieht bei der Beſchlagnahm
um eine ganze Reihe bekannter Werke der Weltliteratur um
Bücher die zum Teil in dem Deutſchland der Vorkriegszeit
längſt verbreitet waren Einige von ihnen hatten zwar in
Jahre 1910 ſtaatlichen Sittenrichtern Bedenken eingeflößt nach
Unterſuchung durch die Gerichte wurden ſie ſogar damals frei
gegeben Die Angelegenheit vermittelt der Welt einen wenig
glücklichen Eindruck von dem Geiſt des nachrevolutionären
Deutſchland Sie rückt die Einſtellung der neuen bayeriſchen
Staatsgewalten zu Kunſt Schrifttum und Geiſtesfreiheit in
eine Beleuchtung die zum Lächeln reizen könnte wenn nicht
dahinter die Erkenntnis ſtünde daß wir auf ſolchem Weg
vpormärzlichen Verhältniſſen entgegentreiben Daß die Be
ſchlagnahme ohne vorhergehende Prü ung durch Sachverſtändige
und zwar durch untergeordnete Zollbeamte eingeleitet wurde
ſetzt in der Reihe dieſer Vorgänge den Tupfen auf das i Die
Entſcheidung werden zuletzt gewiß die Gerichte zu fällen haben
Trotzdem aber und vielleicht auch darum ſcheint es geboten
daß die Männer und Kräſte die heute als erſte Vertreter
und Hüter der Geiſtesſreiheit in Deutſchland gelten frühzeitig
dagegen Einſpruch erheben daß Staatsanwalt und behördlig
Sittenrichter der Kunſt und das Schrifttum einer Zenſur unter
werfen die nach dem mitgeteilten Proben ſich fröhlichen Mutes
anſchict die Zenſur früherer Zeiten an Zelötentum und
Geiſtesenge zu überbieten

Bunte Zeitung
Der Rot der Königin als Serviette Die gemeldete Ah

dankung des gegenwärtigen Schahs von Perſien gibt der eng
liſchen Preſſe Gelegenheit einige Anekdoten die ſich an den
Beſuch des Großvaters des jetzigen Schahs Naſr ed Din in
London knüpfen in der Er nnerung aufzufriſchen So hatte
der Schah damals einem der bekannteſten Lords eine große
Summe geboten wenn er ihm ſeine Gattin abtreten wollte
Und er war höchſt erſtaunt als dieſes Anerbieten kurz abge
lehnt wurde denn er glaubte ein durchaus annehmbares Ge
bot gemacht zu haben Nicht geringes Erſtaunen erregte er
auch bei der Herzogin von Weſtminſter der er die über
raſchende Eröffnung machte daß er ſchon oft von ihr habe
ſprechen hören Wie ſich ſpäter herausſtellte hatte or die
Dame mit der Weſtminſter Abtei verwechſelt Seinen Haupi
trumpf ſpielte aber Naſr ed Din bei dem großen Galadiner
aus das zu ſeinen Ehren im Bucingham Palaſt gegeben
wurde und bei dem er zur Linken der Königin Victoria ſaß
Die Königin glaubte in den Boden zu verſinken als der
perſiſche Gaſt nach dem Genuß eines keckeren Gerichts ſich
ganz ungeniert die fettigen Finger an ihrem koſtbaren mit
reicher Silberſtickerei verziertem Rod abwiſchte

Ruſſiſcher Humor Die paſſende Antwort Leo Tolſt of
traf eines Tages in Moskau auf der Straße einen Poliziſten
der einen Betrunkenen fortſchafſte und ſeinen Gefangenen ziem
lich grob behandelte Tolſtovi ging auf den Schutzmann zu
und fragte

Jannſt du leſen
z

Haſt du das Evangelium geleſen
Ja natürlich
Nun im Evangelium ſteht daß du deinen Nächſten nich

verurglimpfen und beleidigen ſollſt
Der Schutzmann iſt beleidigt daß ein Unbekannter wagt

ihm Vorwürfe zu machen und wendet ſich ſeinerſeits an Tolſtvi
Kannſt du leſen
za antwortete Tolſtoi ruhig
Haſt du die Jnſtruktion geleſen wie die Polizei Trunken

bolde auf der Straße zu behandeln hat
Nein
So geh hin und lies ſie wenn du das getan haſt können

wir weiter reden

Literatur
Kürſchners Jahrbuch für 1920 Unerläßlich iſt die Kennt

nis der großen Umwälzungen in faſt allen Ländern der Erde
Gebieteriſch erfordern die gewaltigen Umgeſtaltungen einen
Ratgeber wie Kürſchners Jahrbuch für 1921 der
zuverläſſige Auskunft gibt Das altbekannte Nachſchlagebuch
bietet eine ungemeine Fülle ſtatiſtiſchen Materials Jn zum
Teil beſonderen Artikeln werden behandelt Ein und Ausfuhr
Regierungsformen politiſche Einteilung der Länder ihre
Heeresſtärke Schiffsverluſte Genealogie der Fürſtenhäuſer
Reichsfarben Reichswappen Neuorganiſation der oberſten Be
hörden des Deutſchen Reiches Weſen und Ziele der Gewerk
ſchaften Technik Männer der grt verſtorbene ZJeitgenoſſen
Neben dem Kalendarium enthält das Jahrbuch Eiſenbahn
tarife Poſtgebühren Maßtabellen Verlo,ungskalender Zins
tafeln Verein und Auskunftsſtellen für Auslandsdeptſche und
noch vieles Wiſſenswerte

Die Weisheit Goethes Eine Spruchſammlung Heraus
gegeben und eingeleitet von Eduard En gel Einbandzeichnung
von Prof Steiner Prag Leipzig Heſſe u Becker

Verlag
Man mag über ſolche Sammlungen denken wie man will

Goethe ſelbſt hat ſie verteidigt und tatſächlich werden ſie
ja auch manchem etwas zu geben haben als eine Art von
weltlichem Brevier Goethes r heißt es in Engel

bilden zuſammen eine wahre Bibel für die Lebens
führung auf der Höhe und wer ſinnend in ihnen blättert
wird ſich überall feſtleſen überall die Offenbarung überlegener
Weisheit in unübertrefflichem Gepräge empfinden anch
hundertmal wird er betroffen ſtutzen vor der unverwüſtlichen
Geltung vieler jetzt über vier Menſchenalter dauernder Sprüche
fürs Leben und Wirken des heutigen Tages Den größten
Wert wird es dadurch haben daß es auf den Dichter hinlenki
und auf 3 r das heute noch ganz zu umfaſſen nur
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